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Sluf ber edjüt-jenntattc in 58cm probugicrt
fid) ein Sltfjlet, bet mit ocr .£>anb eine ßitronc
auêprefjt. Tann bietet er jebem, ber nod)
einen Tropfen herausbringt, taufenb gran*
fen. Ta fteigt ein unfdjcinbarcê 5Wännd)en

auf baê s4!obium unö fuetfetjt jum (Srftau=

nen affer 3uft*JÛUei' Drc' Stopfen auê ber

Zitrone unb ftrcidjt bic Sklofjnung fcfjmun*
jelnb ein. Taê Slngebot beê Sraftntcnfcfjen,
mit ifjm afê Sßartner ju gef)en, fdjlägt er

auê: Sd) bin ©taatêbcamter auf ber

©tcuerbertoaftnng unb barf feine 9îcbcnbes

febäftigung fjaben!"
*

^m SBunbeëfjauê foltert in einer 2lbtcU

(ung bic ïiircn weggenommen unb burd)

Sorfjängc erfefct toerben, toeil ber Tcpartc»
ntcntêdjef erffärt f)at: ßrfdjtcnö tfjofdjt'ê
minger, unb jrobitcnê fig fi är bo befjcimc

fo gtoafjnct, baf; gäng br Sctfcfjt br Sarf
abe fofjt!"

Chianfi'2)ett/mff
Seit 60 Jahren eingeführte Qualitäts-Marke

Verlangt ihn überall 1

ARNOLD DETTLING. Chlantl-Import
BRUKNEN - Gegr. 1867

3

Aus der Schützenmattc in Bern produziert
sich ein Athlet, der mit der Hand eine Citrone
auspreßt. Dann bietet er jedem, der noch
einen Tropfen herausbringt, tausend Franken.

Ta steigt ein unscheinbares Männchen

auf das Podium und quetscht zum Erstaunen

aller Zuschauer drei Tropfen aus der

Zitrone und streicht die Belohnung schmunzelnd

ein. Das Angebot des Kraftmenschen,

mit ihm als Partner zu gehen, schlägt er

aus: Ich bin Staatsbeamter auf der

Steuerverwaltung und darf keine

Nebenbeschäftigung haben!"
-i-

Jm Bundeshaus sollen in einer Abteilung

die Türen weggenommen und durch

Vorhänge ersetzt werden, weil der Tcpartc-
mentsches erklärt hat: Erschtcns choscht's

minger, und zwöitcns sig si är vo deheimc

so gwahnet, daß gäng dr Letscht dr Sack

abe loht!"

Seit SV ^»dren einxeilldrte yu»Utiits-U»rIie
Verlânxt ikn übersNI

»fttioro ocril-mo, o>»«»it>.>m-iort
kZNMXr« gs»r. IM?
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